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Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 Januar beginnende neue
Vierteljahr bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen damit die Fuſtelng von Anfang an regelmäßig erfolgen kann

Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung 7 amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein

etragen iſt3 Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber

ohne Beſtellgeld 3 M ßBekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Unſern Leſern in S und im Saalkreiſe zur
Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrath samts des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der r e Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Mit der erſten Nummer des neuen Jahrganges beginnt die
Veröffentlichung des neueſten Romans von

Rudolf von Gottſchall
Rübezahls Tochter

und liegen außerdem zahlreiche kleinere Arbeiten namhafter
Autoren für das Feuilleton vor

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

kö

Die deutſche Polenpolitik
Um die Wende des Jahres pflegt in nachdenklichen Ge

müthern die es nicht lieben ſich von der Tagesſtrömung ziel
los umtreiben zu laſſen die Neigung zu der Veranſtaltung
einer Bilanz auch im politiſchen Leben ſich zu verſtärken Ein
Zufall oder ein äußerer Anſtoß entſcheiden nicht ſelten darüber
ob dieſe oder jene politiſche Frage in den Vordergrund allgemeiner
Theilnahme rückt
aber noch nichts bewieſen Wenn eine Angelegenheit die öffent
liche Meinung lange beſchäftigt hat ſo kann die natürliche
Reaktion die aus dem erſchöpften änßeren Intereſſe hervor
geht auch den Schein erwecken als ſei die Sache innerlich
und nach ihrer hiſtoriſchen Seite hin ebenfalls abgethan Der
aufmerkſamere Beobachter weiß es beſſer Weil der Kultur
kampf beigelegt erſcheint iſt er es in Wirklichkeit darum noch
lange nicht Die geſchichtlichen Bedingungen des Gegenſatzes
zwiſchen dem Ultramontanismus und dem proteſtantiſchen
Kaiſerthum ſind heute dieſelben wie vor anderthalb Jahr
zehnten Nur eine Ermattung iſt auf beiden Seiten ein
getreten nur friſche Kräfte wollen die Gegner ſchöpfen Gegnernicht aus frivoler Luſt am Streit ſondern weil ſie es Frer

Natur nach ſein müſſen
Auch die polniſche Frage iſt eine ſolche welche darum nicht

aus der Welt geſchafft worden iſt weil in dieſem Augenblick
nicht viel von ihr geſprochen wird Auch hier iſt eine leiden
ſchaftliche Bewegung ganz plötzlich und faſt ohne Uebergang
von der Gleichgiltigkeit der Maſſen abgelöſt worden Gar ſo
ſchlimm dünkt uns dieſer Zuſtand nicht zu ſein Denn alle
diejenigen welche es angeht kümmern ſich afrig genug um
das was zu thun iſt und der Chorus der Menge könnte wenig
nützen Die Frage iſt längſt von dem theoretiſchen auf das

Amnck

Verehrliche Redaktion
Geſtatten Sie mir daß ich mehreren Jhrer Leſer auf dem

bequemen Druckwege eine Antwort ertheile die vielleicht nicht
nur den geehrten Fragern ſondern auch manchen andern einiges
Intereſſe gewähren dürfte

Meine Ausführungen über den londoner Frauenmörder die
Sie in Jhren Spalten zu veröffentlichen die Güte hatten
veranlaßten einige Jhrer Leſer zu der Frage ob ich gehört
hätte daß man die Konjektur aufgeſtellt der Mörder müſſe
ein Malaye ſein Und was für einen Grund es hätte daß
man ſo ſelbſtverſtändlich die Annahme er ſei ein Wahnſinniger
mit der daß er ein Malaye ſei identifizire Was es zu
bedeuten hätte daß in einer londoner Zeitung einmal kurz
und bündig zu leſen ſtand Wenn der Mörder ein Jrrfinniger
iſt wie Profeſſor Forbes Winslow behauptet ſo iſt er ein
religiös Jrrer oder er iſt ein Malaye Ob denn alle Malayen
verrückt ſeien Und ob die ſchönen reichen Kaffee und Ge
würzparodieſe Java Sumatra Banda Timor u ſ w lauter
rn e r icht aber allerdings zeich

o imm i nicht aber nen ſich dieMalayen durch eine eigenthümliche nationale Eigenſchaft aus

welche mit der Herrſchaft des r Verſtandes ſchwer
vereinbar iſt Jn Holland und England wo man häufiger
mit Individuen dieſes Menſchenſchlages in Berührung kommt
kennt man jene malayiſche Sonderbarkeit ſehr wohl und gefällt
ch darüber Witze zu reißen Englſſche Reiſeſchriftſteller
rechen über das malayiſche Amucklaufen ſehr oft im Stile
er en Plauderei Und d iſt das Amuck gar nichts

F aß en Aprdern etwas blutig Ernſtes das Tauſenden das
eben gekoſte
Bekanntlich iſt der eigentliche Malaye von einer in

auffallenden Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit die indeſſen nach
europäiſchen Begriffen noch gemäßigt genug iſt um mit unſerm
Moral und Rechtskodex in fortwährende Konflikte zu gerathen
Dieſen relativen Vorzug kompenſirt der Malayhe dagegen durch
eine ungemeſſene Leidenſchaftlichkeit verbunden mit einer toll
kühnen Todesverachtung die ihn zumal wenn ihm das Opium
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praktiſche Gebiet hinüberg
re poſitiven Thätigreit eingetreten Die Anſiedelungsommiſſion wirthſchaftet ſtill ſicher und wie wir i

Zwar belehren uns die Rechenſchafts
berichte die dem Landtage alljährlich vorgelegt werden müſſen

eleitet ſie iſt in das Gebiet der

wollen mit Erfolg

über die Verwendung der Millionen welche die Kommiſſion
auszugeben in der Lage iſt über den Ankauf polniſcher Güter
und über ihre Zerkleinerung in bäuerliche Anweſen Aber mit
dieſen äußeren Daten iſt noch keine Gewähr dafür gegeben
daß die große Aufgabe auch wirklich in großem Stil gelöſt
wird Indeſſen wir wiederholen daß wir hoffen wollen
es möge ſo ſein und es möge namentlich in der ländlichen
Bevölkerung Deutſchlands und in ihrem ſtarken Ueberſchuß
den ſie ſonſt an Amerika abzugeben pflegte eine genügende
Triebkraft ſich vorfinden um dem Rahmen der Polengeſetze nun
auch wirklich einen Jnhalt zu geben Die Gewinnung
ſchwäbiſcher Koloniſten für die riß Poſen iſt in dieſer
Beziehung von guter Vorbedentung Ein beſſeres Menſchen
material als den zähen würtembergiſchen Volksſtamm können
wir uns für die vollſtändige Germaniſirung unſerer öſtlichen
Grenzmark gar nicht wünſchen

Je unauffaälliger ſich der Anſiedelungsprozeß vollzieht deſto
beſſer jedenfalls Die deutſche Koloniſation war immer da
am wirkſamſten wo ſie zugleich am geräuſchloſeſten vor
ſich ging Wer außer den Spezialforſchern weiß denn
viel von der allmäligen Germaniſirung des ganzen Oſtens
von der Oder bis zur Weichſel und Memel Eines Tages
war das Banner deutſcher Kraft und Größe in dieſen weiten
Gebieten herrlich emporgeſchoſſen die Wurzel aber deckt das
nährende Erdreich des mütterlichen Volksthums So möge es
auch jetzt und in Zukunft geſchehen

Es iſt müßig den Streit darüber zu entfachen ob es wohl
gethan war 30,000 Polen über die Grenze zu treiben Dies
Ereigniß gehört der Vergangenheit an und wenn es auch mit
der Polenpolitik der Regierung im engſten Zuſammenhang
ſteht ſo liegt es doch in der ſchmerzlichen Natur ſeines
beſonderen Charakters daß ſeine Nachwirkungen ſich mehr und
mehr abſtumpfen Wir werden die Narben immer tragen
aber die Wunde iſt ausgeheilt Worauf es jetzt ankommt iſt
das begangene Unrecht denn ein ſolches war es auch dann
wenn es eine politiſche Nothwendigkeit geweſen zu ſühnen
durch eine große That welche beiden Völkern den Deutſchen
wie den Polen neben äußeren Vortheilen auch eine innere
Genugthuung und das Gefühl wahrhafter biſtoriſcher Gerechtig
keit gewähren kann Wir würden dieſes Ziel erreicht glauben
wenn es gelänge den preußiſchen Antheil des ehemaligen
Königreichs Polen vollſtändig zu germaniſiren ſo eine glatte
und reinliche Scheidelinie zwiſchen beiden Nationen herzuſtellen
und die Polen praktiſch darauf hinzuführen daß es fortan
ſinnlos ſein würde Preußen Deutſchland ihren Haß zuzuwenden
daß ſie vielmehr klug daran thäten ſich mit dieſem Stagts
weſen in welchem ſie ernſtlich alsdann nichts mehr zu ſuchen
hätten freundſchaftlich zu verſtändigen um ihre ſtaatliche
Erneuerung zwar in engeren Grenzen aber thatſächlich deſto
wirkſamer anſtreben zu können
Wenn die polniſche Politik des Fürſten Bismarck einen

tieferen Sinn haben ſoll ſo kann er nur an dieſem Punkte
gefunden werden Daß ſolche Dinge nicht von einem Miniſter
offen ausgeſprochen werden dürfen liegt in der Natur der
Sache Daß die öffentliche Meinung nicht ſo ſchnell auf ſie
kommt iſt die Folge ihrer mangelnden Beweglichkeit gegenüber

die Sinne benebelt hat
ſetzt Jn dieſem Zuſtand ſchlachtet er alles ab was ihm in
den Weg kommt Er nennt das Amucklaufen von amoak
was tödten bedeutet Er ſieht das Amucklaufen für eine
höhere von ſeinen Göttern geheiligte Handlung und als
durchaus berechtigte nationale Eigenthümlichkeit an Auch
bereut er ſeine Thaten nicht wenn er wieder zum Gleich
gewicht ſeines Gemüths zurückgekehrt iſt Anderen Nationen
erſcheint es nicht ganz begreiflich daß die plötzliche Nachricht
ein theurer Verwandter ſei geſtorben den trauernden Hinter
bliebenen die Pflicht an den erſten beſten Menſchen zu
meucheln Nicht ſo den Malayen Jn Singapore erhielt
einmal ein Hadſchi Pilger d h ein Mann der einmal eine
Pilgerfahrt nach Mekka mitgemacht und nun auf immer
dieſen heiligen Ehrentitel führt die Nachricht ſeine Tochter
ſei geſtorben Der Hadſchi war bis dahin ein braver Menſch
geweſen der ſich höchſtens einige Betrügereien im Opium
und Bangurhandel erlaubt hatte Als er aber die traurige
Botſchaft erhielt nahm ſein Kummer die Form einer un
bezähmbaren Wuth gegen das menſchliche Geſchlecht an Seine
Tochter war todt warum ſollten die anderen Menſchen
noch länger leben Von dieſer tieffinnigen Betrachtung bis

That war nur ein Schritt Er nahm ſein Kris das
ange malayiſche Dolchmeſſer zur Hand und ſtach ſogleich den

Hauseigenthümer nieder der bei der Ueberbringung der Todes
botſchaft zugegen war Ein kleiner Knabe der zugegen warhatte Geiſteegegenwart genug zu entfliehen und die Thür von

außen zu verrammeln
Nun ſollte man glauben die Schwierigkeit hinauszukommen

v dem wuthentbrannten Malayen Zeit genug gelaſſen umch abzukühlen Weit gefehlt Jbrahim d der Edle
kletterte durch das Dach hinaus drang in ein fremdes Haus

erſtach zwei Frauen rannte auf die Straße zurück tödtete
ineſen der ihm gemüthlich entgegenwackelte griff

mehrere andere Perſonen an und wurde endlich von einem
unerſchrockenen eingeborenen Schutzmann vermittelſt einer
Stange niedergeſchlagen Jn wenigen Minuten hatte er ſechs
Perſonen verwundet und vier auf der Stelle getödtet

ach einer Weile der Sturm in ſeinem Jnnern aus

in einen Zuſtand beſtialiſcher Raſerei

debatten in den Parlamenten frei geredet werden können ſo
würde vielleicht viel Leidenſchaft erſpart dafür aber allerdinu en taſt von anderen Seiten her auf s neue entfagt

worden ſein
Ein Privatgelehrter D gg in Köln veröffentlicht im

neueſten Heft der Preußiſchen Jahrbücher einen Aufſatz über
die Zukunft des Polenthums der zu ähnlichen Schlüſſen und
zur Formulirung ähnlicher gelangt wie wir ſie oben
ausgeſprochen haben der Verfaſſer hält die möglichſt voll
kommene Germaniſation der Provinz Poſen für Vor
bedingung der ſtaatlichen Wiederherſtellung des Polenthums
die er als die wahrſcheinliche Folge des unvermeidlichen
deutſchruſſiſchen Krieges behandelt So ſchätzenswerth Rück
und Ausblicke dieſer Art auch gegenüber einem deutſchen
Publikum ſind ſo würde uns ihre volle Wirkung doch erſt
erreicht oder vielmehr möglich erſcheinen wenn ſie den Zugang
zu gebildeten Polen fänden enn den Polen gerade wird
eine herbe Einkehr und ſittlich politiſche Umwandlung ihrer
Weltanſchauung zugemutbet Die helleren Köpfe unter ihnen
ahnen nicht nur ſondern billigen auch obwohl zunächſt nicht
öffentlich die wahren Ziele der deutſchen Polenpolitik Aber
die große Maſſe ſteckt noch tief in dem überlieferten Haß
egen Deutſchland der ſie für ihren Vortheil blind macht
s iſt die m ſei Verflechtung von Polonismus und

Ultramontanismus welche die reichbegabte Nation bis heute
unfähig gemacht hat fich auf den Boden einer erfolgverheißen
den Realpolitik zu ſtellen und ihre nationalen Phantaſtereien
hinter ſich zu werfen

Politiſche neberſicht

Die Zweifel an der Richtigkeit der Meldungen über die
Gefangennahme Emin Paſcha s und Stanley s er
halten heute eine weitere Bekräftigung Aus Edinburg ſchreibt
der Afrikareiſende Felkin daß er in der Nähe von
Khartum c Kameelladungen Sniderpatronen welche im
Jahre 1869 fabrizirt waren habe wegwerfen laſſen Der be
kannte frühere Sklavenhändler Zebehr und andere hätten
Abſchriften des Briefes beſeſſen welchen der an
Emin Paſcha geſendet hat Ein aus Suakin chickter
Bote welcher den Auftrag hatte den weißen Paſcha auf

er habe ebenfalls eine Abſchrift des Briefes bei ſich
gehabt wahrſcheinlich ſei derſelbe nungen und ödtet
worden Aus Sugkin wird gemeldet daß die Forts
der Araber durch eine zweitägige Kanonade zerſtört
worden ſind Die letzten egyptiſchen Verſtärkungen ſind
angelangt Die Araber welche 4500 Mann ſtark ſind leiden

unger 15 Meilen von Suakin findet eine bedeutende Aus
hr von Sklaven und Einfuhr von Proviant ſtatt Dem

engliſchen Parlament wurde am Montag der Wort
laut des dem General Grenfell von Osman Digmo
überſandten Schreibens ſowie der e Bericht
Osman Saleh s im Wortlaut vorgelegt Sir E Baring
hatte beide Schriftſtücke telegraphiſch an Lord Salisbury ge
ſandt Der vom 10 Safar 1306 datirte Bericht Osman
Saleh s lautet

Jm Namen des großen Gottes c Dieſes iſt vom geringſten
Knechte Gottes an ſeinen Herrn und Oberkhalifen c ir
ingen mit den Dampfern und der Armee vor Erreichten die
tadt Lado wo Emin der Mudir des Aequators weilt Wir

einer völlig neuen Erſcheinung Hätte zur Zeit der Polen
erreichten dieſen Ort am 5 Safar 1306 Wir müſſen den
Offizieren und Mannſchaften danken welche dieſen Sieg leicht

angerichtet hätte antwortete er er wiſſe es nicht Die
malahiſche Gerichtsbarkeit in der begründeten Uebedaß er nie über die Zuſtände ſeines Gemüths ger

Auskunft würde geben können ließ ihn laufen Amuck
laufen iſt eben eine anerkannte gute alte Sitte der malahiſchen
Geſellſchaft die die geheiligte Tradition für ſich hat
In den meiſten Fällen wird das Amuck durch allzu reich

lichen Opiumgenuß hervorgerufen Dann iſt es der blind
wüthigen Tollheit zu vergleichen in welche ehrenwerthe Mit
gieder von uns nicht fern wie die Malayen ſtehenden
Nationen im Schnapsrauſch verfallen Am meiſten erinnert

n jedoch an die Berſerkerwuth unſerer ſo
vielfach poetiſch gefeierten nordiſchen Vorfahren Wenn die
alten Normannen in die Berſerkerwuth geriethen ſo fingen
ſie an wie Hunde zu heulen zerbiſſen ihre Schilde zerriſſen
ihre Gewande und ſtürzten ſich ſchußlos und mit nackter Bruſt
als ob ſie unverwundbar wären auf Menſchen und Thiere
Se dgillis gegen die Zahl der Feinde und die Größe der

Saſi legt or r V r die eSchriftſteller erzählen ſcheint nicht vi rs enſein So berihren ſich in den Vollbinn tet Srient und

Oceident allerdings in anderer Weiſe als Goethe ſich dachte
Das Amuck nimmt einen Verlauf wie ein fall

Wenn die Wüthenden niedergeſchlagen und Sia ſind ſo
werden ſie plötzlich ganz vernünftig und vergeſſen die ganze
Angelegenheit Daß ein Malaye im Whitechapel von einer
Dirne beleidigt worden umd in ſeiner blinden Wuth Mord
thaten begeht iſt nicht ganz unwahrſcheinlich Aber er würde
dann bald ergriffen worden ſein da es zum Weſen desAmucklaufens gehört daß der Wüthende ſich ch gingen

vorſieht und um ſich mordet ohne zu achten ob er
beobachtet wird oder nicht Dem malay e Mörder fehlt

n e e earg rt oſchliger unter braunen deſſen da e a
traurige Ruhm ihn geboren

ee ſuchen deren e ine
Otto NeumannHofer

Civiliſgtion nicht genommen

getobt Als er darauf gefragt wurde warum er das Unheil

werden die Spaltzeile oder deren



hen enI n e
ü enRei z eſen Name Stanled Dieſer Stanley brachte

einen Brief von Tewfik an Emin
No 81 worin er Emin aufforderte
und den Üebrigen die Wahl zu laſſen nach Kairo zu ziehen
oder dort zu bleiben Die Soldaten weigerten ſich dem
türkiſchen Befehle zu gehorchen und empfingen uns
mit Freuden Jch habe viel Federn und Elfenbein ge
funden Jch ſchicke mit dieſem Schreiben an Bord des
Bordain die Offiziere und den Oberſchreiber Ich ſchicke

auch den Brief Tewfik s an Emin und die den Türken ab
enommenen Fahnen Jch höre daß da noch ein andererReſſender iſt welcher zu Emin gekommen iſt erfahre aber daß

er wieder fort iſt J ſchaue mich um nach ihm Wenn er
zurückkommt werde ich ihn ſicher abfaſſen Alle Häuptlinge
der Provinz und die Einwohner haben uns begeiſtert empfangen
Jch habe alle Waffen und Munition konfiszirt Schicke bitte
die Offiziere und den Oberſchreiber zurück wenn du ſie geſehen
und ihnen die nöthigen Anweiſungen gegeben haſt weil ſie mir
ſehr nützlich ſein werden

Der Times wird aus Sanſibar gemeldet Auf Befehl
des Sultans ſind vier des Mordes angeklagte Eingeborene
ohne Prozeß auf öffentlicher Straße in der grauſamſten Weiſe
ingerichtet worden 24 Männer und eine Frau des früheren
ultans wurden zu lebenslänglicher Gefängnißſtrafe ver

urtheilt Jn den nächſten Tagen ſollen noch 7 Perſonen zur
Hinrichtung geführt werden Dieſe Vorgänge haben gewaltiges
Aufſehen gemacht Der Sultan kündigt an daß in Zukunft
die Vorſchriften des mohamedaniſchen Geſetzes befolgt werden
müſſen und er hat den Lokal Gouverneuren das berufungsloſe
Recht über Leben und Tod gewährt Seit 25 Jahren hat
keine rinne in Sanſibar ſtattgefunden Der engliſche
Generalkonſul Smith hat Vorſtellungen gemacht Der
Stamm der Aruſcha am Fuße des Elmorangebirges verlockte
den Maſſai Stamm an einer Expedition nach Ugogo zum
Stehlen von Vieh theilzunehmen Während der Abweſenheit
der Maſſai Krieger überfielen die AruſchaKriegergdie Dörfer
der Maſſai mordeten die Greiſe und Kinder raubten die
Weiber ſtahlen 14,000 Stück Vieh und verbrannten die
Niederlaſſungen Die zurückgekehrten Maſſai Krieger ver
anſtalteten eine dreitägige Trauer und der Hoheprieſter ordnete
einen Rachekrieg an Es ſteht daher die Verwüſtung des
Landſtriches weſtlich vom Kilimandſcharo an der britiſchen
Jntereſſenſphäre bevor

Der ſchweizeriſche Nationalrath und der Stände
rath beſchloſſen übereinſtimmend die jetzige ordentliche Seſſion
im Frühling fortzuſetzen und dem Bundesrath den Zeitpunkt
der Einberufung zu überlaſſen Der Ständerath genehmigte
mit 24 gegen 9 Stimmen den Handelsvertrag mit Oeſterreich
Ungarn und nahm den Zuſatzvertrag zu dem Handels
vertrage mit Deutſchland einſtimmig an

Der franzöſiſche Senat begann am Mittwoch die
Budgetberathung Challemel Lacour ſagte es handle ſich
heute nicht mehr um die Zukunft der Finanzen ſondern um
die Zukunft Frankreichs ſelber Redner tadelte die Politik der
Regierung in der Schulfrage durch welche in das Leben der
Familie verletzend eingegriffen werde die Urſache des Uebels
liege aber in dem Radikalismus ſelbſt der die alten Begründer
ber Republik mit ſeinem Haſſe verfolge und unerfüllbare Ver
ſprechungen gemacht habe Und nun falle Frankreich das mit
der ruhmreichſten Monarchie gebrochen habe dem erſten beſten
Manne zu Füßen Das gegenwärtige Kabinet welches die
Bewegung nach dem Abgrunde hin aufhalten müßte ſtürze
das Land im Gegentheil in denſelben hinab Es ſei Zeit zu
einer geſunden Politik der Vernunft zurückzukehren Der
Redner appellirt ſchließlich an die Rechte ſich mit den

enes
e

mit Stanley zu gehen

Männern der Ordnung und der Freiheit von der Linken zu
vereinigen um das Vaterland zu retten Dieſe Rede
wurde mit begeiſtertem Beifall aufgenommen
alle Senatoren erhoben ſich Léon Sahy beantragte
die Rede drucken und in allen Gemeinden öffentlich anſchlagen
zu laſſen Die Abſtimmung über dieſen Antrag wurde
bis zur nächſten Sitzung verſchoben und die gegen
wärtige Sitzung ſodann für kurze Zeit unterbrochen
Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergriff der
Miniſterpräſident Floquet das Wort um zunächſt ver
ſchiedene Ausführungen ChallemelLacour s namentlich aber
deſſen Appell an die Rechte zurückzuweiſen Der Miniſter
welcher vielfach unterbrochen wurde erklärte ſodann er habe
ſich um die Gewalt nicht beworben dieſelbe ſei ihm vielmehr
aufgenöthigt worden er habe verſucht innerhalb der Linken
eine Konzentration herbeizuführen die Politik der gegen
wärtigen Regierung ſei eine vorſichtige in wirklich republi
kaniſchem Sinne reformatoriſche Er habe ſoeben erſt den
Entwurf wegen Wiederherſtellung des Einzelſtrutiniums ein
gebracht um den Kampf für die Konſolidirung der Republik
fortzuſetzen Leon Say gab ſeiner Bewunderung für die Rede
Challemel Lacour s Ausdruck und bedauerte daß Floquet s
Rede nicht auf der gleichen Höhe ſich bewegte Tolain ver
theidigte unter andauernder Unruhe die radikale Politik des
Miniſteriums alles Uebel komme von der Weigerung der
Konſervativen ſich der Republik voll und ganz anzuſchließen
Floquet erklärte er werde wenn nöthig die Geſetzgebung zu
hilfe rufen um gegen die Gefahr von welcher Challemel ge
ſprochen zu kämpfen Die Sitzung wurde ſodann unter leb
hafter Bewegung aufgehoben

Dem Vernehmen nach würde die Generalverſammlung
der Aktionäre der Panama Geſellſchaft auf den
26 k M einberufen werden Unſer pariſer Korreſpondent
ſchreibt uns

4 Paris 18 Dez
Jn der Halle der Panama Geſellſchaft fanden ſich auch

heute maſſenhaft Leute ein welche ihre Einzahlungen auf
die fehlgeſchlagene Obligationenansgabe zurückerhielten Man
erörterte lebhaft den Krach der Geſellſchaft Gedruckte Zettel
wurden zur Unterzeichnung in Umlauf geſetzt laut welchen die
Unterzeichner auf die Einlöſung ihrer Aktien und Obligationen

insabſchnitte bis zur Vo dung des Kanals verzichten
iele Jnhaber von Antheilen und ne unterzeichnen

bereitwillig da ſie begreifen daß ſie auch bei Verweigerung
ihrer Unterſchrift nichts mehr bekommen werden Die Maſſe
der kleinen Betheiligten die in den letzten Tagen ſehr
uverſichtlich war zeigt ſich heute etwas aufgeregt Die
ieſige Regierung ſchickt die Fregatte Duguesne nach Colon

zum Schutze der Beamten Arbeiter und Anlagen der Panama
ft da die theilweiſe Verminderung der Arbeiten

vorausſichtlich dort Geſchäftsſtockung und Noth hervorrufen
und daher Unruhen beſorgen laſſen wird Auch die Vereinigten
Staaten ſenden zwei Schiffe dorthin

Ende dieſes Monats ſoll in Stezreis ein ſoz
demokratiſcher Parteitag abgehalten werden für welals Angeort Hainſels in Niederbſteereig beſt

und ginn
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zu einer privaten gemacht

1868 beſucht hatte

liſchen Botſchafter in Petersburg Sir R Morier
der im Auguſt 1870 als Geſchäftsträger in Darmſtadt dem
Marſchall Bazaine Nachrichten aus dem deutſchen

r übermittelt haben ſoll

oder Gans

en
I blieben

iſt Die vorläufige Tagesordnung bilden folgende Puukte daſt biete gung der ſozialdemokratiſchen rdeite tiete das
in Oeſterreich 2 Die politiſchen Rechte 3 Arbeiterſchutz ſicht dex

ſetzgebung und Sozialreform 4 Die e 5 Unterſbigeweſen 6 Die gewerkſchaftliche Organiſation Weiter

eventuell 7 Die Arbeiterkammern 8 Die Volksſchule Um
der polizeilichen Ueberwachung zu entgehen werden die Theil
nehmer perſönlich eingeladen und die Zuſammenkunft dadurch

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Mittwoch die Verordnung des Geſammtminiſteriums betreffs
Suſpendirung der Schwurgerichte in fünfzehn unter
dem Anarchiſtengeſetz ſtehenden Gerichtsſprengeln genehmigt
nachdem der Minoritätsantrag auf ſofortige Aufhebung der
Verordnung mit 142 gegen 122 Stimmen abgelehnt war
Die nächſte Sitzung iſt noch unbeſtimmt

Jn verſchiedenen ariſtokratiſchen Kreiſen Petersburgs
tritt mit größter Beſtimmtheit die Behauptung auf daß der
Großfürſt Alexis Alexandrowitſch ſich mit der Tochter
des Grafen von Paris Prinzeſſin Helene ver
mählen wird

Dentſches Reich
Berlin 19 Dez Der Kaiſer n geſtern nachmittag

noch die aus Paris hier eingetroffenen Militär Attachés bei der
deutſchen Botſchaft daſelbſt Major Frhr v Huene und Haupt
mann v Falkenhayn Abends folgten der Kaiſer und die
Kaiſerin einer Einladung der Kaiſerin Auguſta zum Thee
Heute vormittag ertheilte Se Maj dem dieſſeitigen Geſandten in
Buenos Aires Frhrn v Rotenhan welcher ſich demnächſt auf
ſeinen Poſten zurückbegiebt die nachgeſuchte Audienz Nachmittags
unternahm der Kaiſer dann eine Ausfahrt und begab ſich hierauf
nach Potsdam um einer Einladung des Offiziercorps des 1 Garde
Regmits z F zur Mittagstafel im Offizierkaſino des Regiments
hauſes zu entſprechen Heute nachmittag findet bei der Kaiſerin
Auguſta eine Familientafel ſtatt an welcher auch die Kaiſerin
und die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin theil
nehmen werden Die Kaiſerin Friedrich beſuchte am
Sonntag nachmittag in London mit ihren Töchtern Sophie und
Margarethe die griechiſche Kirche St Sophia Die Kirche war
dicht gefüllt insbeſondere von Mitgliedern der griechiſchen Kolonie
die begierig waren die Braut des Kronprinzen von Griechenland
Prinzeſſin Sophie zu ſehen Geſtern beſuchte die Kaiſerin das
Kinderhoſpital wo ihr ein kleines Mädchen einen Veilchenſtrauß
überreichte Jhre Maj unterhielt ſich theilnahmsvoll mit den
jugendlichen Kranken und drückte ihre Freude aus über den er
heblichen Ausbau der Anſtalt welche ſie das letzte mal im Jahre

Die Kaiſerin Friedrich iſt Mitglied des
engliſchen Johanniterordens geworden Prinz Heinrich trifft
morgen früh in Berlin ein Am Abend gedenkt der Prinz nach
Kiel wieder zurückzukehren

Ein berliner Brief der wiener Pol Ko rreſp erblickt in
der Broſchüre Ueber die innere Politik ſeit der
Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms das Beſtreben der
Nationalliberalen ſich als Retter des Vaterlandes hinzuſtellen
ſich Sr Maj dem Kaiſer zu empfehlen Die National
liberalen ſollten ſich darin nicht täuſchen daß ſie nur zur
Geltung kommen würden wenn ſie der Nothwendigkeit der
Bundesgenoſſenſchaft mit den Konſervativen ſich bewußt ſeien
Wir theilen aus der Epiſtel des offiziöſen wiener Organs
folgenden Abſchnitt wörtlich mit

Offenbar hat der Autor nicht die geringſte Kenntniß von
dem Weſen der konſervativen Partei wenn er meint daß ſie
den Boden der Bildung verachte und verſchmähe und daß
wenigſtens ein Theil derſelben in einem Gegenſatze zum Fürſten
Bismarck ſtehe der ſich anlaſſe ein unverſöhnlicher zu werden
Das ſind Einbildungen und Phantaſien eines offenbar national
liberalen Gemüths und wenn auf dieſer Grundlage der Stab
über die Konſervativen gebrochen und dabei ihnen auch betreffs
der Vergangenheit völlig haltloſe und hiſtoriſch unbegründete
Vorwürfe gemacht werden ſo liegt es auf der Hand daß die
Schrift nicht das ſein kann wofür ſie vielfach gehalten und
ausgegeben wird ein mit den Jntentionen der Regierung und
des Reichskanzlers übereinſtimmendes oder ſogar in engſtem
Zuſammenhang ſtehendes Elaborat Sie bietet Intereſſe nur
inſofern als ſie ein unzweideutiges Zeichen der raſtloſen gerade
durch den Thronwechſel hervorgerufenen nationalliberalen Be
mühungen iſt die Staatsmaſchine in den nationalliberalen Kurs
zu lenken und das hemmende Schwergewicht der konſervativen
Partei allmälig hinwegzuräumen Es ſind das die gleichen
Bemühungen wie ſie ſich im September Oktober in berliner
Berichten der Jndependance belge und anfangs November
nach dem für die Nationalliberalen ermuthigenden kleinen Ge
winne bei den Landtagswahlen in der National Zeitung
offenbarten Letztere war denn auch begreiflicher und be
h e zuerſt imſtande ganze Abſchnitte aus der Flug
chrift abzudrucken Daß die Partei als ſolche nicht dafür ver
antwortlich gemacht werden kann mag ſein aber ſie wird ſich
ſolche Pionirdien e verwandter Seelen wohl gern gefallen laſſenDie hohe Meinung aber welche die Flugſchriſt mit Recht von

dem klaren umfaſſenden Geiſte Kaiſer Wilhelms II hat ſollte
ße doch davor ſchützen ſich ſolchen Jlluſionen hinzugeben wie
ie hier indirekt vorgeſpiegelt ja dem jungen Monarchen und
dem Fürſten Bismarck direkt zugemuthet werden Die national
liberale Partei wird nur gelten wenn ſie ſich der Noth
brd arg der Bundesgenoſſenſchaft mit der im Weſen und in
den Bedürfniſſen des Volkes tief begründeten konſervativen
Partei bewußt bleibt oder ſie wird nicht gelten

Die Enthüllung der Köln Ztg über den eng

auptbehandelt die Kal Wan

azette in einem Artikel mit der Ueberſchrift Reptil
Es heißt in dem Artikel

Wie jeder weiß welcher überhaupt unſere Diplomatie kennt
iſt Sir Robert Morier ſein ganzes Leben ein leidenſchaftlicher
Freund Deutſchlands und der Deutſchen geweſen Er war faſt
der einzige Engländer welcher die ſchleswig holſteiniſche Frage
verſtand und als der Krieg von 1870 ausbrach gab es keinen
Deutſchen welcher begeiſterter für die deutſche Einheit ſchwärmte
als er Als unſere Militärs und die Königl Familie glaubten
daß die Franzoſen die Preußen ſchlagen würden ſetzte Sir
Robert Morier ſie nicht wenig in Staunen als er mit der auf
Kenntniß ſich gründenden Ueberzeugung vorausſagte daß die
Deutſchen vor Oktober vor Paris ſtehen und alle Süddeutſchen
gemeinſame Sache mit Preußen machen würden Wenige

laubten dem eifrigen Diplomaten die Ereigniſſe aber rechi
ertigten ſeine Warnung bis auf den Buchſtaben Es iſt des
halb unmöglich zu glauben daß er heimlich dem Marſchall
Bazaine Depeſchen über die Bewegungen der deutſchen Armee
at zukommen laſſen Der ganze Mann ſtand mit Leib und
eele auf ſeite der Deutſchen Hat Marſchall Bazaine etwas

aus einer ſeiner Depeſchen zu hören bekommen ſo iſt dieſelbe
ihm ſicher nicht von Sir Robert Morier zugeſandt worden

Mittheilungen ſtreng nur an e r beſchränkt
Was die Andeutung betrifft Sir Robert betreibe jetzt

Steuerzahlern neue Laſten aufbürden

lichen Waffe entlehnt eſtern führen Vorlöufig ſoll der Poſt zufolge das 4 Garde

Sir Robert die Seele der Salons iſt welche er be
daß er persona grata wir möchten faſt ſagen persona

c in hohen Kreiſen iſt deren Synipathien durchaus
tſchfeindlich ſondern eher das Gegentheil ſind

Das berliner Emin Paſcha Comite hat auf eine An
frage an den Vorſitzenden des engliſchen Comite s folgende
Antwort erhalten Obgleich noch ungewiß fürchten
wir daß Emin wahrſcheinlich gefangen wir glauben daß
Stanley nicht bei ihm war ſondern auf einer andern
Route zurückkehrt Wir ſandten im Juli eingeborene Boten
von Sugakin nach Süden zu Erkundigungen erwarten täglich
ihre Rückkehr werden Sie in Kenntniß ſetzen Angeſichts
deſſen wird das berliner Comite weitere Nachrichten abwarten
ehe es entſcheidende Schritte unternimmt

Das von Samoa in Auckland eingetroffene britiſche
Kanonenboot Lizard meldet daß neue Kämpfe zwiſchen
Anhängern Mataafa s und Tamaſeſe s ſtattfanden
bei welchen der beiderſeitige Geſammtverluſt hundert Todte
und mehrere hundert Verwundete betragen haben ſoll Ein

n und zwei deutſche Kriegsſchiffe befinden ſich noch
vor Apig

Jm Reichstage iſt von den Vertheidigern der Getreide
zölle wiederholt die Behauptung aufgeſtellt worden daß die
Vertheuerung des Brotes vornehmlich aus dem ungerechtfertigt
hohen Gewinn der Bäcker herrühre und daß dieſer Mißſtand
wirkſam nur durch Einführung von Brottaxen bekämpft
werden könne Noch bei der diesjährigen Etatsdebatte hat der
Centrumsabgeordnete Freiherr v Huene unter dem Beifall
ſeiner agrariſchen Geſinnungsgenoſſen dieſe Anſicht aus
geſprochen Jn Ländern wo noch heute Brottaxen beſtehen
urtheilt man indeſſen über den Werth dieſer Einrichtungen
ganz auders Ein recht werthvolles Material iſt kürzlich über
die Brottaxen in Frankreich durch die über dieſe Frage in
Paris veranſtaltete Enquéte zuſammengebracht worden Ein
Bericht des öſterreichiſchen Generalkonſulats in Paris welcher
aufgrund dieſer Enquéte eine Darſtellung des gegenwärtigen
Standes der Frage der Brottaxen und Gemeindebäckereien in
Frankreich giebt erinnert zunächſt daran daß den Bürger
meiſtern in Frankreich durch das Geſetz vom 22 Juli 1791
das Recht eingeräumt iſt den Brotpreis amtlich und allgemein
verpflichtend zu beſtimmen Von dieſem Rechte wird in Paris
inſofern Gebrauch gemacht als dieſer Preis wohl beſtimmt
wird doch nur als taxe officieuse d h als nicht obligatoriſch
ſodaß es den Bäckern freiſteht um denſelben oder auch theurer
ihr Brot zu verkaufen Die mit der offiziellen Taxe ge
machten Erfahrungen haben nämlich ergeben daß die einzige
Wirkung ihrer Anwendung nur die iſt die Qualität des
Brotes zu verſchlechtern ohne es viel zu verwohlfeilern es
iſt eben unmöglich die Betriebskoſten der einzelnen Bäckereien
folglich den Erzeugungspreis ihres Brotes zu unifiziren Das
wiederholte Drängen der pariſer Sozialiſten jedoch dieſe Taxe
als obligatoriſch in Paris einzuführen beſtimmte den pariſer
Gemeinderath dieſe Frage abermals gründlich zu prüfen und
zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion einzuſetzen welche nunmehr
einen ſehr eingehenden Bericht erſtattet hat Dieſer Bericht
kommt zum Schluß daß weder die Brottaxe noch Gemeinde
anſtalten behufs Zubereitung und Verkauf von Nahrungs
mitteln einzuführen ſind Die Kommiſſion iſt der Anfſicht
daß es ſogar rathſam ſei die gegenwärtigen geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Brottaxe aufzuheben weil durch ihre
Anwendung nur die Qualität des Brotes verſchlechtert das
Kapital dem Brotgewerbe entzogen jeder Fortſchritt in der
Brotbereitung und ſomit die Verwohlfeilerung des Brotes ge
hindert würde Eine Fleiſchtaxe hätte dieſelben Folgen Ge
meindemühlen Bäckereien oder Schlächtereien rc hätten viel
höhere Betriebskoſten als Private und könnten ſomit nur den

Nach Meldungen aus Elſaß Lothringen iſt leider nicht
daran zu zweifeln daß eine große Anzahl kleiner Kapital
beſitzer der Reichslande durch den Zuſammenbruch des
Panama Unternehmens ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſind

Das neue Seitengewehr für die Jnfanterie
Offiziere welches dem Kaiſer neulich vorgelegt wurde ähnelt
ſehr dem Küraſſier Pallaſch iſt aber kürzer und leichter Das
Stichblatt zeigt die Form eines Adlers und iſt einer mittelalter

Für die Garde wird der Adler den Garde

n ent z F in Spandau mit der neuen Waffe ausgerüſtet
werden

Die erſten 20 Markſtücke mit dem Bildni
Wilhelms II ſind am Mittwoch erſchienen Die
vortrefflich

Der König hat dem zur Zeit im Dienſt der Oſtafrika
niſchen Geſellſchaft ſtehenden königl bairiſchen Lieutenant
der Reſerve Frhrn v Gravenreuth den Rothen Adler
orden vierter Klaſſe mit Schwertern verliehen Frhr

Kaiſer
zrägung iſt

v Gravenreuth iſt der Bezirkschef der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
in Bagamoyo der dieſe Station mit Unterſtützung der Möwe
gegen die Angriffe der Aufſtändiſchen unter Führung des
arabiſchen Skavenhändlers Buſchiri mit Muth und Umſicht ver

theidigt hat
Wie der Köln Ztg aus Konſtantinopel gemeldet wird iſt

zum Oberſchiedsrichter im Eiſenbahnſtreit zwiſchen
der Pforte und Baron Hirſch anſtelle des verſtorbenen
d ten Dr Pape der Prof De Gneiſt in Berlin ernannt
worden

Die zweite Sitzung der Central Moor Kommiſſion
am Dienstag größtentheils wiederum im Beiſein des Landwirth
ſchaftsminiſters Freiherrn v Lucius und unter dem Vorſitz des
Unterſtaatsſekretärs v Marcard war zunächſt der bremer
Moor Verſuch Station gewidmet Jhr wiſſenſchaftlicher
Leiter Profeſſor Fleiſcher und ihr in die Ems Moore vor

eſchobener praktiſcher Mitvertreter De Saalfeld in Lingen er
tatteten über ihre Wirkſamkeit im verfloſſenen Jahre Bericht

welchem dann der Arbeitsplan für das weitere Jahr folgte
Aus jenem ging ſoviel eindringende Unterſuchung und unmittel
bare Anwendung der Früchte derſelben beſonders auf die ein
gerichteten Muſterwirthſchaften im Kanalgebiete aus dieſem Plane
ein ſo ergiebiges Weiterſchreiten des die Hochmoore erſchließenden
Prozeſſes hervor daß der Vorſitzende nicht unterließ die üöeraus
vielſeitige und erfolgreiche Thätigkeit der beiden Beamten der
Station auch in dieſem Jahre wieder ausdrücklich mit warmen
Worten anzuerkennen Geh Oberregierungsrath Dr Thiel
legte wie alljährlich den Haushaltsplan der Anſtalt für 1889/90
vor in welchem für Unterſuchungen im Laboratorium abermals
eine Mehreinnahme eingeſtellt werden konnte zugleich aber auch
die Erhöhung eines Ausgabepoſtens zu dem Zwecke er
Fleiſcher für ſeine häufigen Berufsreiſen und ſon Wer
unübertragbaren Arbeiten freiere Hand zu ſchaffen e
weite bedeutſame Verhandlung hatte zum Segenſtand
ie Verpachtungs Bedingungen für Moordamm

in St Petersburg Oppoſition gegen Deutſchland und ſei dieSeele der antideutſchen alons o iſt es allerdings eine That Kulturen Sie geren die königliche Domänen Verwaltung
vielfach genng an aber der einleitende Bericht konnte ſelhſt ung
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em Tode des Urhebers der Kulturdämme im Moore Rimpauu S Leneh Wödenten der Vorſitzende am Tage vwrge ge

feiert hatte ſchon aus der Privatwirthſchaft heraus erſchöpfend
erſtattet werden durch ein neuernanntes Mitglied der Eentral
kommiſſion Freiherrn v Wangenheim lein Spiegel im
Saatziger Kreiſe Man beſchloß dem Herrn Miniſter hierüber
mit einer erläuternden indung zu berichten und zugleich auf
eine Berathung des Vereins für Moorkultur hinzuwirken deſſen
Vorſitzender Rittergutsbeſitzer Pogge Blankenhof der Central
kommiſſion ebenfalls angehört und mitwirkte Jm letzten Abſchnitt
der Verhandlungen kamen einige kleinere Fragen die ſich auf das
roße KanalGebiet jenſeits der Ems bezogen ſowie PaſtorErbnemeyer s im Moore belegeue Heimathkolonie Friedrich

WilhelmsDorf bei Bremerhafen zur Sprache welcher Profeſſor
See ein recht befriedigendes Zeugniß landwirthſchaftlicher

gebniſſe in den verfloſſenen zwei Anfangsjahren ausſtellen
konnte Landesökonomierath v Hoppenſtedt aus dem Hildes
heimſchen empfahl der Centralkommiſſion ſchließlich noch das
Kehdinger Moor bei Stade an welchem der Staat fiskaliſch ſtark
betheiligt iſt Ueber die ſchwierige Lage des Falles theilten
Oberlandforſtmeiſter Donner und Landforſtmeiſter von dem
Borne einiges mit Danach wurde die über Gewohnheit
ergebnißreiche diesjährige Verſammlung geſchloſſen

J Wahlkreiſe Celle Gifhorn wird die Erſatzwahl
um Reichstage muthmaßlich in der zweiten Hälfte des Januar
tattfinden Dem nationalliberalen Kandidaten Hofbeſitzer Ferd

Otto in Weiſen haben die Welfen den früheren Abgeordneten
Landſchaftsrath v d Decken Rutenſtein gegenübergeſtellt

Jn den letzten Tagen hat wie aus Poſen berichtet wird
eine Reihe überwiegend deutſcher Orte anſtelle der bisherigen
polniſchen deutſche Namen bekommen Das Vorwerk Günterowo
im Kreiſe Czarnikau heißt jetzt Günterhof das Rittergut
Sir im Kreiſe Witkowo Fürſtenau das Rittergut

labomierz im Kreiſe Zuin Roſenfelde und im Kreiſe Witkowo
heißen jetzt die Landgemeinden Broszki Czlopy Gembarzewo
Gembarzewko Lesniewo Hauland Przyborowo Hauland Rakowo
Wierzyce Hauland Birkenau Elſen Grünfeld Ebenfelde
Frühauf Jägerswalde Ruhfeld und Breiterfelde

Wie dem Schw Merk gemeldet wird iſt den Burſchen
der Offiziere der Garniſon Würzburg auf das ſtrengſte
unterſagt worden Marktkörbe u dergl zu tragen und ſich zum

ne einer Köchin oder eines Kindermädchens verwenden zu
aſſen

Darmſtadt 19 Dez Heute nachmittag 3 Uhr fand die
feierliche Beiſetzung der Leiche des Prinzen
Alexander von Heſſen im Mauſoleum auf der Roſenhöhe
programmgemäß ſtatt Von fürſtlichen Perſonen wohnten der
Trauerfeier bei Großherzog Ludwig und die nächſten An
gehörigen des Verſtorbenen ferner Se K Hoheit Prinz Heinrich
von Preußen die Großfürſten Sergius und Paul von Rußland
Prinz Wilhelm von Baden Prinz Hermann von Sachſen
Weimar Landgraf Alexis von Heſſen Philippsthal die Landgräfin von Heſſen die Erbprinzeſſin von Anhalt Herzog Adolf
und Prinz Nikolaus von Naſſau und Fürſt Leopold von Hohen
zollern Aus Wien liegt folgendes Telegramm vom 19 d
vor Eine ruſſiſche militäriſche Deputation vom
23 Dragoner Regiment beſtehend aus dem Oberſt Witt dem
Oberſtlieutenant Latevics und einem Unteroffizier iſt aus Peters
burg hier eingetroffen Dieſelbe ſetzt abends die Reiſe
nach Darmſtadt fort um daſelbſt der Leichenfeier
für den Prinzen Alexander von Heſſen beizu
wohnen Dieſe Deputation dürfte alſo zur Leichenfeier
nicht mehr rechtzeitig eingetroffen ſein

Univerſitäts Nachrichten
Bonn Der Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät der

Univerſität Bonn De Max Rümelin hat einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor an die Unwerſität Halle erhalten

Freiburg Prof Ziegler in Tübingen hat den an ihn
ergangenen Ruf an hieſige Univerſität angenommen Desgl
hat Dr Georg Löſchcké ordentlicher Profeſſor der altklaffiſchen
Philologie und Archäologie in Dorpat einen Ruf als außer
ordentlicher Profeſſor der Archäologie an hieſige Univerſität an
genommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Berlin berichtet man Eine für Dendrologen auf

fallende Erſcheinung bei den diesjährigen Zufuhren von Weih
nachtsbäumen iſt das häufige Vorkommen von Nordmann
Tanunen Abies Nordmanniana Dieſe aus dem Kaukafus ein
geführte prachtvolle Konifere die bis jetzt nur als Einzelpflanze
in unſeren Ziergärten vorkommt iſt dementſprechend weitaus zu
ſelten und zu theuer als daß unter normalen Verhältniſſen an
ihre Verwendung als Chriſtbaum zu denken wäre Auf dem
Markte wird das Stück für 10 15 M angeboten dieſelben
Pflanzen würden mit Wurzelballen 90 100 M in unſeren
Baumſchulen koſten Vor einer Reihe von Jahren haben
ſchleſiſche Großgrundbeſißer in ihren Forſten Anbauverſuche im
großen mit der Nordmann Tanne gemacht Die hierher gelangten
Bänme ſtammen nach Angabe der Händler aus der Grafſchaft
Glatz und zwar aus dortigen Bauernforſten Es iſt aber kaum
anzunehmen und auch nirgends etwas davon bekannt daß
die Gemeinden Geld zu ſo koſtſpieligen forſtlichen Verſuchen her
gegeben haben ſollten und ſo darf die Richtigkeit jener Angabe
wohl als fraglich angeſehen werden

A Ein Freund unſerer Zeitung berichtet uns aus Buenos
Aires vom 18 Nov nach dortigen Blättern über eine merk
würdige neuerdings in Argentinien beobachtete
Naturerſcheinung Mit der zunehmenden Dichtigkeit der
Bevölkerung und der damit im Zuſammenhange ſtehenden aus
gedehnten Bodenkultur treten auch neue Arten von Jnſekten
auf die früher ganz unbekannt waren und der Schaden den die
ſelben anrichten wird von Jahr zu Jahr größer und ſichtbarer
Es liegt klar auf der Hand daß durch Einführung und Kulti
virung neuer Pflanzen auch die Jnſektenbrut mit eingeſchleppt
wird dieſe findet hier ein günſtiges Klima für ihr Fortkommen
und vermehrt ſich ins Unglaubliche Beſonders ſind es diejenigenArten von Schmetterlingen und Käfern die hier ähnliche Kamiat

verwandte Jndividuen vorfanden und ſich mit ihnen kreuzten ſo
daß ganz neue Spezies erzeugt werden dieſe ſind die aller
ſchädlichſten und allerfruchtbarſten Jnſekten Sie halten ſich nicht
an eine beſtimmte Pflanzenſorte ſondern überfallen alles Blüthen
und Blätter Früchte und Wurzeln ihre Freßgier kennt keine
Grenzen Es iſt nicht zu viel geſagt wenn der in d J durch
Jnſekten Käfer und Raupen angerichtete Schaden im Durch
ſchnitt auf 5 Proz angegeben wird beträgt er doch in einigen
Baum und Pflanzenarten bedeutend mehr und die in den letzten
Jahren geſchaffenen Weinanlagen werden derart heimgeſucht daß
jetzt ſchon die Hälfte der Trauben zerfreſſen iſt

was
Provinzial Nachrichten

Varby 19 Dez Die diesjährige größte Haſenjagd
von Hrn Amtsrath v Dietze veranſtaltet fand am 17 und
18 d ſtatt Unter der hohen Jagdgeſellſchaft befanden ſich
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf Staatsminiſter
v Boetticher Hausminiſter v Wedell Piesdorf Staats
ſekretär D v Stephan Chef des Civil Kabinets Sr Majeſtät
v Lucanus Generallieutenant v Arnim Landesdirektor
Graf v Wintzingerode und Graf v n Wenn auchdurch das ungünſtige Frühjahrswetter in unſerer Feldmark der

ſenbeſtand ein ſchwacher war das Jagdergebniß doch ein
deutendes es wurden 1206 Hafen von etwa 30

beiden Tagen geſchoſſen en Tage 618 am zweiten 588

aaaaraamaanttte

ützen an
am erſt

v Stephan erkundigte ſich am 2 Jagdtage bei dem nach

gehenden Landbriefträger Otto aus BartoGitadou
ſel und der Dauer ſeines Dienſüweges und erfreu on eg Diedem über an er deutſche Dampferdie treffenden Antworten reichte der Staatsſekretär mit freund Sophie lief auf der Fahrt von Swanſea nach Gothenburg mit

lichen Worten dem Beamten eine Cigarre
P Staſtfurt 19 Dez Der am 17 d auf der fiskaliſchen

Chlorkaliumfabrik verun glückte Arbeiter iſt nicht erſtickt
ſondern nur infolge Einathmens von Gaſen vorüber gebend
bewußtlos und kurze Zeit unwohl geweſen Der Mann war
erfreulicherweiſe heute ſchon wieder imſtande ſeine Arbeit auf
nehmen zu können

S Bad Schmiedeberg 19 Dez Während unſeres geſtrigen
Weihnachtsmarktes richtete eine wildgewordene Kuh die
von zwei Fleiſchergeſellen zur Stadt gebracht worden war Ver
wirrung und Schrecken an Sie warf verſchiedene Perſonen
nieder und verwundete ein Pferd Went mit den Hörnern
Verſchiedene auf der Landſtraße gefährdete Perſonen liefen in den
ſchützenden Wald andere flüchteten auf Bäume oder deckten ſich
wenigſtens durch ſolche Als alle Mittel die Kuh wieder ein
zufangen ſich als vergeblich erwieſen ſtreckte auf Erſuchen der
Fleiſcher ein hieſiger Schütze das Thier durch einen Schuß nieder

Der Lutherverein zu Eisleben erhielt aus Amerika 200 M
zum Zwecke weiterer Ausſchmückung des Lutherhauſfes

Jn Magdeburg bildete ſich ein Reſerve Landwehrverein
Friedrich

Zur Hufſchmiedeprüfung ſchreibt man aus Magde
burg Der Ausfall der in vergangener Woche in Magdeburg
abgehaltenen Prüfung hat wiederum den Beweis geliefert daß
die Mehrzahl der Prüflinge entweder gar nicht oder nicht genügend
vorbereitet ſich derſelben unterziehen Es hatten ſich zur Prüfung
13 Prüflinge gemeldet von denen nur 4 das Befähigungszeugniß
ertheilt werden konnte Angehende Schmiedemeiſter welche ſich
der Prüfung unterziehen wollen ſollen zeitig genug an die dazu
nothwendige Vorbereitung denken und nicht wie es jetzt meiſtens
geſchieht erſt 4 Wochen oder gar nur 14 Tage vorher

Die ſtädtiſchen Behörden von Hannover beſchloſſen die
Errichtung einer Markthalle deren Koſtenpreis auf etwas höher
als 1 Mill M veranſchlagt iſt Außerdem bewilligte die ſtädtiſche
Vertretung in derſelben Sitzung 600,000 M zur Durchführung
einer großen Straße Grupenſtraße durch zwei alte Häuſer
Quartiere wodurch ein herrlicher Straßenzug vom Bahnhofe quer
durch die Altſtadt bis zum Friedrichswalle hergeſtellt wird Die
Finanzlage der Stadt wird als eine ſehr befriedigende bezeichnet

Aus Hannover wird von einem Raubanfall berichtet
der ein Menſchenleben koſtete Jn der ſtillen Gerberſtraße
brachen drei junge Strolche in das Haus des Wäſchers Sievers
ein überfielen die alten Eheleute im Bette knebelten dieſelben
ſteckten ſie unter das Oberbett und durchſuchten dann die
Wohnung nach Geld Die ganze Beute beſtand in 20 in
welche ſich die Räuber theilten worauf ſie die Stätte verließen
ohne die alten Leute von ihren Feſſeln zu befreien Die Frau
wußte ſich endlich von ihren Banden mit großer Anſtrengung
loszumachen aber als ſie ihrem Manne zuhilfe kommen wollte
fand ſie ihn leblos Die Burſchen wurden ſchon anderen Tages
feſtgenommen haben auch ihre That eingeſtanden

Der Lohnausſchuß der braunſchweiger Maurer und
Steinhauer erläßt eine Bekanntmachuug nach welcher im
nächſten Baujahre für die Arbeitsſtunde als geringſter Lohn bei
10ſtündiger Arbeitszeit 42 Pf werden gefordert werden

Ein dreifacher Mord iſt dem Hann Kur zufolge in
dem bei Hildesheim belegenen Dorfe Harſum verübt worden Die
Ehefrau des Schafmeiſters Dierks hat ihre drei im Alter von
1 bis 4 Jahren ſtehenden Kinder als die übrigen Haus
bewohner zur Kirche gegangen waren erhängt Da die Frau
eine gute Mutter und auch ſonſt fleißig und brav war und die
häuslichen Verhältniſſe gute waren ſo iſt nur anzunehmen daß
die unglückliche Frau in einem Anfall von Geiſtesſtörung die That
vollführt hat

Vermiſchtes
Die Kaiſerin beſorgt die Weihnachtseinkäufe für ihre

Kinder Verwandten und Umgebung perſönlich ſie hat damit
eine Neuerung in den täglichen Gewohnheiten des Kaiſerlichen
Hofes eingeführt Manche Käufer mögen in den großen und
eleganten berliner Verkaufsläden zwei Damen in Trauer mit
einem Herrn unbeachtet gelaſſen haben bis ſie in der einen die
Kaiſerin in ihrer Begleiterin die Oberhofmeiſterin Gräfin Brock
dorff in dem Herrn den Kammerherrn Frhrn v Ende erkannten
Die Einkäufe für Weihnachten machte früher der hochſelige Kaiſer
Wilhelm Zu dieſem Zwecke wurde ein unſcheinbarer Wagen
befohlen mit Kutſcher und Diener ohne Livree Schon um 8 Uhr
früh trat der Kaiſer ſeine Fahrt an kehrte aber in das Palais
zurück ſowie er vom Publikum erkannt worden war Dieſe ſeine
Miſſion hat nun die Kaiſerin Auguſta Viktoria übernommen und
ſie ſcheint dieſer mit beſonderer Freude in der Vorausſicht andern
Freude machen zu können obzuliegen Die Kaiſerlichen Kinder
ſehen zum erſtenmale den berliner Weihnachtsmarkt Da früher
die Eltern nur vom Beginn des Karnevals an ihre Wohnung im
königl Schloſſe inne hatten ſo war den Prinzen dieſes Vergnügen
vorenthalten geblieben bis ſie es jetzt in voller Jugendluſt ge
nießen können denn vor ihren Fenſtern im königl Schloß breitet
ſich das volle bunt bewegte Bild des Weihnachtsmarktes aus und
an den Fenſtern der zweiten Etage kann man die lieblichen
friſchen blonden Kinderköpfe ſehen und die Freude beobachten die
ihnen das bisher ungewohnte Schauſpiel unter ihren Fenſtern
gewährt

Die Familie Gladſtone s, von welcher ein
IJrländer kürzlich behauptet hatte daß eine Zweiglinie auch im
Kreiſe Londonderry ſeßhaft geweſen wäre läßt ſich wie uns
heute aus London geſchrieben wird urkundlich nicht weiter als
bis zum Ende des 17 Jahrhunderts verfolgen Jm Jahre 1681
waren die Gledſtanes Malzhändler und Ladeninhaber in Hawick
in Boxburghſhire Der Großvater Gladſtone s Thomas Gledſtanes
wanderte nach Leith aus und betrieb dort einen Kornhandel
Sein Sohn John ließ ſich in Liverpool nieder und brachte es im
Handel nach Weſtindien zu einem Vermögen Dieſer ſtrich das
s von ſeinem Namen und wurde 1846 in den Baronetſtand alsSir John Gladſtone erhoben Es wird allerdings ein Herbert

de Gledſtanes von Lanarkſhire in alten Chroniken angeführt
welcher im Jahre 1296 Edward I Treue ſchwor es iſt aber
e e ſgtWwieken ob der Premier ein Abkömmling dieſes

itters iſt
Eine ſeltſame Mär wird in der londoner Morning

Poſt von einem ſchottiſchen Mitarbeiter erzählt Danach haben
Maurer welche im alten Schloſſe pro kürzlich Ausbeſſerungen
vornahmen in einer Mauer in den Zimmern der Königin der
Schotten den Leichnam eines Säuglings gefunden welcher in
golddurchwirkte Kleider gehüllt war die das Zeichen J trugen
Es iſt bekannt daß Maria Stuart in dem anſtoßenden Zimmer
den König Jakob I von England bezw VI von Schottland
gebar und das Kind unmittelbar nach ſeiner Geburt nach einem
andern Ort gebracht wurde da die Königin wenig Jntereſſe für
ihren Sohn zeigte Es entſteht jetzt die Frage wer falls das
gufgefundene Kind der wirkliche Jakob das Kind iſt welches
ſpäter als König Jakob I regierte Der Einſender der Mit
theilung ſetzt hinzu daß an die Verwaltung der königl Schlöſſer
nach London telegraphirt wurde was mit der aufgefundenen
Kindesleiche geſchehen ſollte Die Antwort lautete ſie ruhig
wieder an ihrem Fundorte beizuſetzen und kein Gerede darüber
zu machen

Schiffsunfälle Man berichtet uns aus London
eiſerne raubendampfer Jasper mit Roheiſen von

während des dichten

ire Mann und Maust tet aus 12 Perſonen

im Sunde von Plymouth ein weil der
Kapitän und der Steward durch eine Exploſion von Kohlengas
in der Kajüte des Kapitäns ſchwer verletzt worden waren Die
Verletzten wurden nach dem Kranukenhauſe geſchafft
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 20 Dez Der Halleſche Bankverein übernahm in Gemeinſchaft

mit Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Soergel Parriſius
u Co in Berlin das Geſchäft betr die Konvertirung der noch umlaufenden
4prozent Obligationen der Sozietät zur Regulirung der Un
ſtrut in dergleichen 3 prozentige Stücke

Die Poſener Handelskammer beſchloß Roggeunſchlußſcheine mit
dem vom Handelsminiſter geforderten Effektivgewicht von 71 Pfd auf den Neu
5 auszuarbeiten Wegen Beſtätigung der Sachverſtändigen durch den Ober

einer Kohlenladun

u

denten wurde eine erneute Vorſtellung an den Miniſter beſchloſſen da invo en Unzufriedenheit mit den bisherigen Sachverſtändigen nicht obwaltet

Dividendenſchätzungen Luxemburger Jniernationale Bank
71 Proz 1887 6/ Proz Hamburger Sträßebahn 5 Proz wie 1887
Baugeſellſchaft Moabit 6 Proz 1887 Berlin Neuendorfer Spinnerei

3 Proz 1887 Berliner Holzcomptoir 5 Proz 1887 5 Proz
Stettin Bredower PortlandCementfabrik 18 Proz 1887 9 Proz Fagon

chmiede und Schraubenfabrik Stammprioritäten 5 Proz 1887

Die Brauerei Bernreuther in Nünberg wegen deren Umwandlung
Verhandlungen geführt wurden aber ergebnißlos bliehen iſt in der Nacht zuw
19 d abgebrannt

Die Cementfabrik J H Eichwaldt Söhne in Hörter iſt angeblich in
eine Aktiengeſellſchaft mit einer Million Mark Kapital umgewandelt

Zahlungseinſtellungen Wie ſchon kurz angedeutet hat ſich die
ſeit längerer Zeit beſtehende Manufakturwaarenfirma Heinrich Lindemann
Nachfolger in Berlin mit Paſſiven in Höhe von 280,000 M infolvent er
klärt und bietet ihren Gläubigern einen außergerichtlichen Vergleich von 50 Proz
an Betheiligt ſind faſt ausſchließlich niederrheiniſche BaumwollWebereien mit
Beträgen von nicht über 20,000 M es kommen zuſammen etwa 40 Gläubiger

in Betracht nHalleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 20 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen beſſere Stimmung 168 191 M Roggen
ruhig 162 165 feinſter bis 166 M Gerſte ruhig
Futter 140 158 M Mittelſorten 168 176 M extrafeine
bis 192 M Hafer feſt 147 153 M Mais M Raps
ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria174 187 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
43 47 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 38,50 bis
39,50 M Ernmittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne W Futterartikel
Futtermehl feſt 14,50 15,50 M r r 10,75bis 11,25 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14,00 bis
14,50 Malz 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,00 M
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/80 geſucht 16 bis
16,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,70 mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,50 M

JZ

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19 Dez
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittagg

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind
mm 0 rechiweiſ m 0 rechtweiſe 2 rMemel 761 11 43 W z Dem l 26181 326 3

Kiel 61 6 9 S 3 Hamburg 762 4 6 WSW 3See er o Seit e eFger 763 4 2 SeW 1 San 751 8 1 I NW 1Kaſſel 648 2 SeW 7 Haparanda 51 5 14 8 ſtill
c 777 S Stockholm 57 9 9reslau 4 1

Karlsruhe 68 1 9 O 1Aunßſichten für die Witterung des 20 Dez
riedrichsh 772 5WSW 2 Warmeres trübes Wetter Auffriſchende

ünchen 67 2 2 S 3 ſüdweſtl Winde Stellenw Riederſchlag
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 19 Dezember

Ein neues tiefes Minimum naht auf dem Ocean weſtlich von Jrland über
Großbritannien und der Nordſee auffriſchende ſüdliche und ſüdweſtliche Windc
verurſachend Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ruhig ſtellenweiſe heiter und
vielfach nebelig Ueber Deutſchland außer im Südweſten iſt die Temperatur
geſunkeu und herrſcht überall außer im Nordoſten Froſtwetter Am küälteſten

5 bis 7 iſt es in Baiern

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
19 Dez 9 U ab ſ20 Dez 7 U mrg

Barometer Millimeter 755,1 754,2e Wage ins e 5 T 1,5el FeuchtigleitWinde SW 1 W 1
4 Aus London berichtet man uns unterm 18 d Seit einer

Woche iſt London faſt den ganzen Tag in Nebel gehüllt
Heute morgen wurde derſelbe wieder ſo ſtark daß der Verkehr
auf der Themſe vollkommen ſtockte und die Züge auf den Stadt
Eiſenbahnen alle möglichen Vorſichtsmaßregeln brauchen mußten
um Unglücksfälle zu verhüten Jm Kanal war der Nebel ſo dicht
daß die Dampfyacht welche die Königin und die Kaiſerin Friedrich
e ger Jnſel Wight befördern ſollte heute morgen nicht abfahren
onnte

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unftrut e Fall WuchsArtern Brückenpegel 18 Dez 1062 19 Dez 40 06 2Weißenfels Oberpegel kg 42 36 2,321 0,04

o Unterpegel 1710 20 10 04 16

otha 11 76 elAlsleben Oberpegel 18 Dez 30 20 Dez 2,321 02
do Un terpegel e 41 38 1 38 u uKalbe Oberp e I7 1,40 17 41 41 a 01do Unterb 170,50l l 65062
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Letzte Nachrichten

Berlin 19 Dez Die oſt afrikaniſche Vorlage wird
zur Zeit von Dr Stübel ausgearbeitet der lange Jahre
Generalkonſul in Samoa war und jetzt Generalkonful in
Kopenhagen iſt von wo er kürzlich zur zeitweiligen Dienſt
leiſtung ins Auswärtige Amt berufen wurde Der General
vertreter der Deutſch Oſtafrikaniſche Plantagen
geſellſchaft Herr Pariyot wird dem Vernehmen nach
ur Berichterſtattüng über die Lage in Sanſibar im Januar

eintreffen Nach Anhörung deſſelben wird die Geſellſchaft ſich
chlüſſig zu machen haben in welcher Weiſe ihre Kulturarbeiten

in Oſtafrika wiedes aufzunehmen ſind Bekanntlich hatte die
letzte Generalverſammlung r eeſn den Plan
tagenbetrieb nicht auf die r Sanſibar allein zu beſchränken
ſondern das Feſtland von ſambara er undeinzurichten

gton nach Glasgow unterwegs iam Donnerstag voriger Wo an der Küſte von

beſonders die zerſtörte Plantage Lewa wieder

Buka 20 D Eig Telegr der Saale Ztge un geies et wurhe von Kaſſa Shot
3 Monaten fängniß und 35,000 Francs daß beſtraft
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